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VORWORT (Frequently asked questions – FAQ)

1.) Wofür ist diese Checkliste gut?

Die Checkliste dient der stichprobenartigen Überprüfung von Konzepten zur Verhinderung von Störfällen und der Dokumentation des Sicherheitsmanagementsystems nach § 8 i. V. m. Anhang III der Störfall-Verordnung (StörfallV) bei Betriebsbereichen der unteren Klasse. Sie dient explizit nicht der Überprüfung von Konzept und Sicherheitsmanagementsystem, wenn diese Teil eines Sicherheitsberichtes sind. Die Checkliste richtet sich vordergründig an den Betriebssachbearbeiter und ist nur eine Arbeitserleichterung. Die Anwendung oder Nichtanwendung der Arbeitshilfe sowie deren Dokumentation steht jedem Sachbearbeiter frei. Die Checkliste kann auch im Betrieb als Orientierungshilfe für die Erstellung oder Überarbeitung eines Konzeptes ausgeteilt werden. 

2.) Auf welchen Grundlagen und Zielen beruht die Checkliste?

Die Checkliste basiert auf folgenden Grundlagen:

· Störfall-Verordnung 2017 (§ 8 und Anhang III)
· KAS-19 Leitfaden 2018
· UBA Forschungsbericht Nr. 299 48 324 aus 2002

Bei der Erstellung der Checkliste standen folgende Ziele im Vordergrund:

· Die Checkliste soll den Verwaltungsaufwand bei der Prüfung minimieren nicht expandieren.
· Die Checkliste sollte im Ergebnis beantworten, ob Konzept und SMS hinreichend zur Verhinderung von Störfällen sind, nicht ob es sich um ein herausragendes Musterexemplar handelt.
· Die Checkliste soll die wesentlichen Anforderungen abbilden.
· Die Checkliste soll klar beschreiben, auf welcher Grundlage die Anforderungen beruhen.

3.) Muss der Sachbearbeiter Konzept und Sicherheitsmanagementsystem überhaupt prüfen?

Gemäß § 8 Absatz 1 der StörfallV ist das Konzept der zuständigen Behörde auf Verlangen vorzulegen. Die Überprüfung der Übereinstimmung der Angaben im Konzept und in der Dokumentation des Sicherheitsmanagementsystems mit den Gegebenheiten im Betriebsbereichen ist eine Überwachungsmaßnahme nach § 16 Absatz 1 Nr. 3 StörfallV und ist als solche auch im Datenerhebungs- und Berichtsformular für die Durchführung der Vor-Ort-Besichtigung gemäß § 16 der StörfallV (Inspektionsbericht) vorgesehen. Ein expliziter Automatismus aus Anlässen zur Vorlage bei der Behörde, Prüfung durch die Behörde und Rückmeldung an den Betreiber - wie beim Sicherheitsbericht nach § 9 Absatz 5 und §13 StörfallV -  sind für das Konzept und die Dokumentation das Sicherheitsmanagementsystems aber nicht vorgesehen.



4.) Welchen Stellenwert/Priorität haben die verschiedenen Punkte der Checkliste?

Die wesentlichen Anforderungen nach § 8 der StörfallV und Empfehlungen aus dem KAS-19 Leitfaden sind mit einem Punkt als Aufzählungszeichen aufgelistet. Sofern es sich bei diesen Inhalten nur um Empfehlungen handelt ist dies klar gekennzeichnet („Empfehlung…“ und graue Schriftfarbe):

Überschrift
- § X Absatz Y StörfallV
· Wesentliche Anforderungen aus dem Gesetzestext 

Überschrift
- Empfehlung nach KAS-19 …
· Wesentliche Empfehlungen aus dem KAS-19 Leitfaden

Für jede der wesentlichen Anforderungen/Empfehlungen gibt es ein Kästchen mit Ja (J) oder Nein (N). Für Spaltenüberschrift wurde bewusst das Wort „hinreichend“ und nicht „vollständig“ gewählt. Somit wird mit dem ankreuzen von Ja nicht bestätigt, dass alle Inhalte vollständig sind, sondern nur, dass diese wesentliche Anforderung hinreichend im Hinblick auf die Verhinderung von Störfällen betrachtet wurden. Nähere Anhaltspunkte, welche Inhalte zu den wesentlichen Anforderungen/Empfehlungen erwartet werden können, sind mit einem Kreis und einem Quadrat aufgelistet. Sofern es sich bei diesen Inhalten nur um Empfehlungen handelt ist dies klar gekennzeichnet (graue Schriftfarbe): 

· Gesetzliche Inhalte
· Empfohlene Inhalte 
· Gesetzliche Inhalte
· Empfohlene Inhalte 

Unter Umständen kann es aber auch Betriebsbereiche geben, bei denen bestimmte in der StörfallV vorgesehen Inhalte entfallen, weil Sie nicht relevant und somit nicht verhältnismäßig sind. 

5.) Warum wurden überhaupt Empfehlungen mit aufgenommen?

Die Praxis hat gezeigt, dass ohne die empfohlenen Angaben und Inhalte aus dem KAS 19 Leitfaden das Konzept zur Verhinderung von Störfällen und die Dokumentation des Sicherheitsmanagementsystems häufig kein zusammenhängendes und nachvollziehbares Dokument wären, sondern nur eine Aufzählung von guten Vorsätzen, deren Zweckmäßigkeit im Hinblick auf die Verhinderung von Störfällen sich nicht beurteilen ließe.

6.) Welche Konsequenzen ergeben sich aus einem X bei „Nein“ für den Sachbearbeiter?

Sollte eine gesetzlich vorgeschriebene Anforderung aus § 8 oder Anhang III der StörfallV gar nicht oder nicht plausibel umgesetzt worden sein und ist die Anforderung relevant im Hinblick auf die betriebliche Situation und die Verhinderung von Störfällen, so KANN der Sachbearbeiter – Opportunitätsprinzip -  den Betrieb auffordern, dass Konzept nachzubessern und in bestimmten Fällen (vgl. § 21 Absatz1 Nr. 4 u. 5 StörfallV) ein Ordnungswidrigkeitsverfahren einleiten. Sollten wesentliche Empfehlungen gar nicht oder nicht plausibel umgesetzt worden sein, so KANN eine Nachbesserung vom Betrieb gefordert werden, wenn ohne die Informationen die Behörde den Sachverhalt im Hinblick auf die Störfallvorsorge nicht ausreichend beurteilen kann. Grundlage hierfür ist § 6 Absatz 3 der StörfallV. Verantwortlich für die rechtskonforme Umsetzung des § 8 und das Anhang III der StörfallV ist und bleibt aber der Betreiber.
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	Lfd.
Nr.
	Inhalt
	Hinreichend
	Bemerkungen: 
Seite/entfällt weshalb/was fehlt

	
	
	J
	N 
	

	A
	Konzept zur Verhinderung von Störfällen - § 8 StörfallV
	
	
	

	1
	Unternehmenspolitik 
- § 8 Absatz 2 StörfallV
	
	
	

	2
	· Ziele und Handlungsgrundsätze 
· Rolle und die Verantwortung der Leitung (z.B. Mitteilung nach § 52 b BImSchG)
· Verpflichtung zu Verbesserungsprozess und hohem Schutzniveau 
	☐
☐
☐
	☐
☐
☐
	

	3
	Beschreibung des Betriebes oder Kopie der Anzeige nach § 7 StörfallV
- Empfehlung nach KAS-19 Nr. 3.1 für BB der UK
	
	
	

	4
	Kopie der Anzeige nach § 7 StörfallV ODER
	☐	☐	

	5
	Kurze Beschreibung des Betriebes (empfohlen)
	☐	☐	

	6
	· Örtliche Lage
· Gebietsausweisung
· Benachbarte Bebauung und Nutzung
· Verkehrswege
· Gewässer
· Schutzgebiete (z.B. Wasserschutzgebiet oder Naturschutzgebiet)
· Meteorologische oder geologische Besonderheiten
s. a. Anzeige nach § 7 StörfallV, Info. gemäß Absatz 1 Nr. 7
	☐

	☐

	

	7

	· Gefährliche Stoffe nach Anhang I 
· Stoffname
· Gefahrenkategorie
· H- Und P-Sätze
s. a. Anzeige nach § 7 StörfallV, Info. gemäß Absatz 1 Nr. 4 und 5
	☐

	☐

	






	8
	· Verfahren
· Zweck der Anlage
· Verfahren
· Reaktionen
· Tätigkeiten
· Anlagenteile ( evtl. auch Nr. 11)
s. a. Anzeige nach § 7 StörfallV, Info. Gemäß Absatz 1 Nr. 6 
	☐

	☐

	






	9
	· Zusammenfassende Beschreibung des Gefahrenpotentials des Betriebsbereiches

Beispiel aus Anlage 5 UBA Forschungsbericht 299 48 324: 
„Das Gefahrenpotential des Betriebes begründet sich
· in der Möglichkeit der Freisetzung sehr giftiger und giftiger Stoffe
· in der Möglichkeit der Entstehung von Explosionen (explosionsfähige Dampf/-Luftgemische der leichtentzündlichen Flüssigkeiten) und
· der Möglichkeit der Entstehung von Bränden mit Folge der Ausbreitung giftiger Brandprodukte.“ 
	☐

	☐

	









	10
	Maßnahmen zur Verhinderung von Störfällen bzw. zur Begrenzung ihrer Folgen
- Empfehlung nach KAS-19 Nr. 3.1 für BB der UK
	
	
	

	11
	· Technische Maßnahmen
· R+I Schema
· Übersicht und kurze Beschreibung der sicherheitsrelevanten Anlagenteilen ( evtl. auch Nr. 8) 
· mit besonderem Stoffinhalt und (s. Anlage 1)
· mit besonderer Funktion (s. Anlage 2)

Beispiel aus KAS-19: „Absicherung gegen unzulässige Drucküberschreitung erfolgt mit Mitteln der Prozessleittechnik  sowie einer mechanischen Überdrucksicherung“
	☐

	☐

	

	12
	· Organisatorische Maßnahmen (  Sicherheitsmanagementsystem)

s.a. Sicherheitsmanagementsystem nach Anhang III der StörfallV
	☐

	☐

	

	B 
	Risikobeurteilung 
- Anhang III Absatz 1 Satz 1 StörfallV
	
	
	

	13
	· Das Sicherheitsmanagementsystem beruht auf einer Risikobeurteilung mit einer zumindest qualitativen Betrachtung der
· Eintrittswahrscheinlichkeit und des
· Schadensausmaßes
von Störfällen 
	☐

	☐

	




	C
	Dokumentation des Sicherheitsmanagementsystems
-Anhang III Absatz 2 StörfallV (und Empfehlungen des KAS-19 Leitfadens)
	
	
	

	14
	· Organisation und Personal (im Hinblick auf Störfallvorsorge)
· Aufgaben und Verantwortungsbereiche (z. B. Regeln zur Delegation, Organisationsdiagramm)
· Maßnahmen zur Sensibilisierung und Einbeziehung der Beschäftigten
· Qualifikation und Schulung
· Einsatz von Fremdfirmen und Subunternehmen
	☐

	☐

	

	15
	· Ermittlung und Bewertung der Gefahren von Störfällen
· Methode
· Verantwortliche für Durchführung
· Anlass/Häufigkeit der Durchführung
· Art der Dokumentation
· Umsetzung
	☐

	☐

	

	16
	· Überwachung des Betriebes
· Durchführung Dokumentation Anlagenteile 
· Betriebsanweisung (BA)
· Prüfungen/Kontrollen durch eigenes Personal
· Instandhaltung (insbesondere Instandhaltungspläne inkl. Prüffristen)
· Freigabeverfahren 
· Unterweisung & Kommunikation
· Alarmmanagement
· Überwachung von Alterung/Korrosion
	☐

	☐

	

	17
	· Sichere Durchführung von Änderungen
· Rechtliche Voraussetzungen (Anzeige, Genehmigung)
· Überprüfung der Auswirkungen von Änderungen auf 
· die Sicherheit der Anlage und 
· die Dokumentation (systematische Ermittlung Gefahren, Konzept, Sicherheitsmanagement, Betriebsanweisungen)
	☐

	☐

	

	18
	· Planung für Notfälle
· Verfahren zur Ermittlung von vorhersehbaren Notfällen
· Verfahren zur Erstellung/Überprüfung/Erprobung von Notfallplänen (BB u. Klasse: Flucht- und Rettungspläne, Feuerwehrpläne und BA)
· Verantwortliche 
· Beteiligte 
· Fristen und Anlässe 
· Unterweisung der Mitarbeiter
· Meldekette und Meldepflichten z.B. § 19 12.BImSchV ( evtl. auch Nr. 19)
	☐

	☐

	

	19
	· Überwachung der Leistungsfähigkeit des Sicherheitsmanagementsystems
· Verfahren & Überwachungskriterien
· Meldekette und Meldepflichten z.B. § 19 12.BImSchV ( evtl. auch Nr. 18)

Beispiele für Verfahren zur Überwachung des SMS aus KAS-19:
· Auditsystem
· Sicherheitskennzahlen und Leitwerte für das Managementsystem (z.B. Anteil der durchgeführten zu erledigenden Prüfungen)
· Erfassung und Auswertung von Ereignissen (sowie Beinahe-Ereignissen)
	☐

	☐

	

	20
	· Systematische Überprüfung und Bewertung (von Konzept und SMS)
· Fristen/Anlässe für Überprüfung ( § 8 Abs. 4 StörfallV)
· Verantwortliche für die Überprüfung und Aktualisierung
· Überprüfungs- und Bewertungskriterien
· Art der Dokumentation
· Umsetzung
	☐

	☐
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	D
	Ergebnis
	
	
	

	21
	· Das Konzept zur Verhinderung von Störfällen war unterschrieben
· Alle Dokumente waren lesbar und strukturiert
· Alle wesentlichen Punkte wurden hinreichend betrachtet
· Alle Inhalte erschienen plausibel
	☐
☐
☐
☐
	☐
☐
☐
☐
	


Für Fragen oder Anregungen zur Checkliste wenden Sie sich bitte an die ZUS LLGS im Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim. Stand 16.05.2022.

	 Anlage 1: Empfehlungen nach KAS-1 Bericht und Vollzugshilfe zur Störfall-Verordnung vom März 2004
Sicherheitsrelevante Anlagenteile (SRA) Definition: Als sicherheitsrelevante Anlagenteile sind alle Apparate, Maschinen, Systeme, Ausrüstungsteile und Einrichtungen anzusehen, von deren Auslegung, Beschaffenheit und Funktionsweise in besonderer Weise die Sicherheit der Anlage und die Begrenzung 
der Störfallauswirkungen abhängen und bei deren Versagen ein Störfall nicht ausgeschlossen werden kann. [Empfehlung nach KAS-1]

	Sicherheitsrelevante Anlagenteile (SRA) mit besonderem Stoffinhalt
Anlagenteile mit besonderem Stoffinhalt sind solche Anlagenteile, in denen ein Stoff, der in Anhang I der StörfallV genannt ist, in sicherheitstechnisch relevanter Menge vorhanden sein oder entstehen kann, insbesondere 
· Arbeits- oder Lagerbehälter (Tanks, Bunker, Silos) 
· Reaktoren 
· Öfen 
· Filter, Abscheider, Wäscher 
· Kolonnen, Destillationseinrichtungen 
· Trockner 
· Pumpen, Verdichter, Gebläse 
· Wärmetauscher einschließlich Kühler 
· Rohrleitungen 
Für die Abwägung, ab wann eine die Menge eines Stoffes nach Anhang I der StörfallV als sicherheitstechnisch relevant anzusehen ist, empfiehlt der KAS-1 eine pragmatische Herangehensweise, von 0,5 bis 2 % der Mengenschwelle in Spalte 4 Anhang I der StörfallV abhängig vom gefährlichen Stoff bzw. der Stoffgruppe (siehe dazu Tabelle 1 KAS 1). Es wird jedoch betont, dass die Empfehlungen einer Einzelfallentscheidung nicht entgegenstehen. 
	Sicherheitsrelevante Anlagenteile (SRA) mit besonderer Funktion
Zu den sicherheitsrelevanten Anlagenteilen mit besonderer Funktion gehören insbesondere:
· Maschinen und Ausrüstungsteile zur Gewährleistung des sicherheitsrelevanten Energie- und Massenflusses, z.B. Pumpen, Ventile, Rohrleitungen und Energienotversorgung
· Anlageteile zur Ableitung, Beseitigung oder Rückhaltung gefährlicher Stoffe im Sinne der StörfallV, die in der Anlage vorhanden sind, oder von Stoffen, aus denen gefährliche Stoffe im Sinne der Verordnung entstehen können, z.B. Filter- und Wäscheranlagen, Fackel- und Nachverbrennungsanlagen, Auffangbehälter, Schornstein, Abblasemast, Notentspannungs- oder Notentleerungssysteme
· Brand- und Explosionsschutzeinrichtungen
· PLT-Betriebseinrichtungen mit Sicherheitsfunktion *
· PLT-Sicherheitseinrichtungen *
· Warn-, Alarm- und Sicherheitseinrichtungen, die dazu bestimmt sind, den Eintritt einer Störung des bestimmungsgemäßen Betriebs zu verhindern oder Auswirkungen eines Störfalls zu begrenzen
*Die Begrifflichkeiten wurden der VDI 2180 von 2019 angepasst



